
 

 

Problem 

Über das durch Benzol erhöhte Risiko einer Ent-
stehung von Leukämie l liegt eine Vielzahl von 
epidemiologischen Studien vor. Die Aussagen  
zur Leukämieart sind jedoch nicht eindeutig; ein 
erhöhtes Risiko für das Entstehen einer akuten 
myeloischen Leukämie (AML) wird bisher vermu-
tet. Aufgrund mangelnder Expositionsdaten bieten 
die meisten der vorliegenden epidemiologischen 
Studien keine oder nur grobe Abschätzungen 
einer Dosis-Wirkungs-Beziehung. 

Es bestand daher ein Bedarf an einem Gesamt-
überblick über Benzolexpositionen am Arbeitsplatz 
und im nichtberuflichen Bereich sowie über die 
ermittelten Risiken für unterschiedliche Leukämie-
arten. 

Aktivitäten 

Um einen aktuellen Überblick über bisherige Stu-
dienergebnisse zu dieser Fragestellung zu gewin-
nen, wurde im IFA die internationale Fachliteratur 
bis 2000 ausgewertet. Die epidemiologischen 
Studien zu Leukämie, die aus Branchen mit Ben-
zolexposition stammen, wurden nach Branche und 
Leukämieart zusammengefasst und grafisch dar-
gestellt. Zusätzlich wurden Angaben zu Benzol-
expositionen aus internationalen Publikationen 
gesammelt und für einzelne Branchen und außer-
berufliche Bereiche aufbereitet. Die möglichen 
Zusammenhänge zwischen Benzol und Leukä-
mien wurden beschrieben. 
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Ergebnisse und Verwendung 

Das Leukämierisiko bei Benzolexposition scheint 
weltweit in der Gummi- und Chemieindustrie sowie 
bei Beschäftigten an Tankstellen und bei Auto-
mechanikern etwas erhöht zu sein. Bei den früher 
hoch exponierten Berufen im Maler- und Schuh-
macherhandwerk scheinen die akuten Leukämien 
(ALL, AML) häufiger aufzutreten. Aufgrund der 
geringen Anzahl von Studien mit differenzierter 
Leukämieart und der hohen Streubreite der ermit-
telten Risiken lassen sich jedoch keine gesicher-
ten Aussagen zur Leukämieart ableiten. Auf der 
Grundlage dieser Daten kann keine klare Aussage 
zum benzolassoziierten Risiko für eine bestimmte 
Leukämieart getroffen werden. 

Ausgabe 11/2014 617.0-IFA:638.1 

Leukämie und Benzolexposition 

0217 



 

 

Die Übersichtsarbeit des IFA bietet eine umfas-
sende Datensammlung zu branchenspezifischen 
Benzolexpositionen und epidemiologischen Stu-
dienergebnissen bis 2000 und damit eine Basis für 
weitere Untersuchungen in diesem Bereich. 

Nutzerkreis 

Betriebe mit Benzolexposition; Regelsetzungs-
gremien 

Weiterführende Informationen 

• BIA-Report „Leukämie und Benzolexposition: 
Auswertung und Zusammenfassung epide-
miologischer Studien“. Hrsg.: Hauptverband der 
gewerblichen Berufsgenossenschaften 
(HVBG), Sankt Augustin 2002  
www.dguv.de/webcode/d6535 

Fachliche Anfragen 

IFA, Fachbereich 1: Informationstechnik – 
Risikomanagement 

Literaturanfragen 

IFA, Zentralbereich 
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